
Am Strand

Draußen liegt immer noch Schnee, also muss ich an etwas
anderes denken.

Ich habe nie verstanden, was Leute dran finden, sich zwischen
gefühlt drei Millionen anderer Menschen auf einen Stand zu
legen, sich nicht zu bewegen, aber einen Sonnenbrand zu holen,
und ab und zu in einem Meer zu schwimmen, in das vorher auch
gefühlt drei Millionen andere Leute hineingepinkelt haben.
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Ich stelle mir unter „Stand“ und Entspannung etwas vor wie
hier in San Fernando de Atabapo im venezolanischen Bundesstaat
Amazonas: Das obere Foto zeigt den Rio Guaviare in Kolumbien,
der rund 1000 Kilometer westlich in den Anden entspringt, und
links ergießt sich der Rio Atabapo in den Guaviare – beiden
fließen einige Kilometer weiter nördlich in den Orinoco. Das
Foto unten – die venezolanische Seite des Ufer – zeigt die
„Standpromenade“, wenn man sich einfach mal umdreht. Außer mir
was da übrigens selten jemand.

Ich hatte am 28.08.2012 („Reise in die Aequinoctial-Gegenden
des neuen Continents“), am 25.01.2013 („An der Grenze zur
grünen  Hölle“),  am  08.10.2012  („Doktorspiele“)  und  am
22.01.2011 („Am Orinoco (1998)“) schon etwa zu diesem Ort
geschrieben.
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